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Im Rahmen des Informationsblockes "Bilanz und Erfolgsrechnung, Gewinn und Liquidität" sollten 
folgende Inhalte vermittelt werden: 
  

1. Bilanz  

 (Wozu ?, Aufbau, Stichtag) 
 

2. Gewinn- und Verlustrechnung  

 (Wozu ?, Aufbau, Zeitraum) 
 

3. Liquiditätsplanung 

 (Wozu ?, Unterschied Gewinn / Liquidität) 
 

4. Grundzüge: Abschreibungen 
 

5. Grundzüge: Bestandsveränderungen im Lager (Fertigwaren, Rohstoffe), 
bei Forderungen / Verbindlichkeiten aus Lieferung u. Leistung 

 
Es empfiehlt sich nicht, in die Buchführung und Kontenrahmen einzusteigen, da dieses in der zur 
Verfügung stehenden Zeit nicht ausreichend vermittelt werden kann.  
 
Die Teilnehmer/-innen arbeiten im Planspiel mit einer Unternehmensplanungssoftware und müs-
sen eine G + V-  sowie eine Liquiditätsrechnung (Flussrechnung liquider Mittel) bzw. Betriebser-
gebnisrechnung interpretieren und aus der Bilanz Informationen zum Stand des Anlage- bzw. 
Umlaufvermögens oder Eigenkapitals entnehmen. Einen entsprechenden Auszug aus den Origi-
nal-Daten der Planspiel-Ausgangslage finden Sie zur Orientierung auf der Rückseite.  
 
Als methodisch günstig hat es sich erwiesen, die Themen z.B. anhand eines Fallbeispiels ge-
meinsam mit den Teilnehmern zu erarbeiten.  
 
Sofern Zeitnot auftritt, sind die Themen 1 - 3 wichtiger als 4 und 5.  
 
Im Planspiel simulieren die Spielgruppen drei Vorstände von Aktiengesellschaften mit einem Jah-
resumsatz von jeweils ca. € 1,5 – 2,0 Mrd. Im Rahmen der simulierten Investorenkonferenz am 
Ende der MIG-Woche müssen die Teilnehmenden die entsprechenden Unternehmensdaten er-
läutern können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MIG 
Inhaltsvorschläge für den Informationsblock 

Rechnungswesen 

Generell sollten Sie versuchen, auf die Interessenlage der Teilnehmer/-innen und deren Anregungen einzugehen, 
soweit es der Themenrahmen zulässt. Gestalten Sie die Erarbeitung möglichst interaktiv mit praktischen Beispie-
len. Das erleichtert die zielgruppengerechte Inhaltsvermittlung auf dem "richtigen" Niveau. Sofern möglich, sollten 
Sie ein Skript zu Ihrem Thema bzw. Kopien der wichtigsten Folien verteilen – oder die Präsentation als Datei.  
 
Auch müssen bzw. können Sie nicht auf Spezifika des MIG-Planspiels eingehen, dafür steht der Spielleiter als An-
sprechpartner zur Verfügung. Vielmehr bringen Sie die gelebte Praxis exemplarisch zu Ihrem Thema ein.  
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Anhang 1: Bilanz der Planspielunternehmen zu Beginn 
 

 
 
 
Anhang 2: G+V der Planspielunternehmen zu Beginn 
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Betriebsergebnisrechnung 
 

 
 
Deckungsbeitragsrechnung (Beispiel, an den Tabs erkennbar, dass die Planspielsoftware diesen 
für die drei Produkte und die vier Märkte getrennt auswirft) 
 

 
 
 


